
Interesse am „Löwenmaul“ 

Bitte senden Sie dem Paten / dem Spender (zutref-
fendes unterstreichen) die Neuerscheinungen Ihrer 
Vereinszeitung das „Löwenmaul“ per

 E-mail 

 Post 

zu.

Aktiv mithelfen

Ich (Pate / Spender) habe Interesse Sie bei

Arbeitseinsätzen (Mahd, Ernte… )

Bürotätigkeiten (grafische Aufbereitung
        von Dokumenten, Organisation von Veran-
        staltungen, Erstellen von Fachbeiträgen … )  

  sonstigen Aufgaben (Fahrdienste…) 

zu unterstützen.

Kontakt

Ökolöwe Umweltbund Leipzig e.V.
Projekt Naturschutz- und Artenschutz 

Telefon: 0341-3065-171
E-Mail:  naturschutz@oekoloewe.de
 

Wie gelangen Sie zu uns

Straßenbahnlinie  9 und 11 (Richtung Mark-
kleeberg)  sowie  10  (Richtung  Lößnig)  bis 
Haltestelle Connewitz Kreuz 
oder  Buslinie  70  Haltestelle  Arno-Nitzsche-
Straße

Nächster Pflanztermin: Herbst 2010

   
    Baumpatenschaften

Hilfe für den Erhalt alter Obstsorten

„Wenn ich wüsste, dass morgen die Welt 
untergeht, würde ich heute noch ein 

Apfelbäumchen pflanzen“

Martin Luther
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Alte Obstsorten 

Seit  dem  19.  Jahrhundert  ist  das  Spektrum 
genutzter Kultursorten stark zurückgegangen. 
Die Vereinheitlichung der Anbausysteme und 
die Beschränkung auf wenige, hochleistungs-
fähige  Sorten  führte  zu  einem  drastischen 
Rückgang deren Vielfalt. 
Durch die Nutzung alter Sorten außerhalb von 
Genbanken  können  diese  auf  verändernde 
Umweltbedingungen  reagieren  und  sich  je 
nach  ihren  Fähigkeiten  entsprechend  an-
passen.  Nicht  zuletzt  geht  es  auch  um  die 
Erhaltung  vorhandenen  Erbmaterials,  das 
günstige Eigenschaften wie die Widerstands-
kraft  gegen  Krankheiten  und  Trockenheit 
hervorbringt  und  zukünftig  an  Bedeutung 
gewinnen könnte.
Mit  der  Pflege  und  Neupflanzung  alter 
Obstsorten  wollen  wir  unseren  Beitrag  zur 
Bewahrung der Sortenvielfalt  und damit  des 
kulturellen Erbes leisten.

Entwicklung eines Obstbaums

Während  der  ersten  Standjahre  nach  der 
Pflanzung  bedarf  der  junge Obstbaum einer 
intensiven  Pflege.  Ist  der  Baum  in  die  Erde 
eingebracht, erhält  er zunächst einen Pflanz-
schnitt.  Damit  soll  ein  Ungleichgewicht  von 
Krone  und  Wurzel  aufgehoben  und  die 
Leitäste  für  die  zukünftige  Kronenbildung 
festgelegt  werden.  Im  ersten  Jahr  muss  der 
Baum in Trockenperioden bewässert werden, 
bis  sich  schließlich  ein  tiefgehendes,  fein-
maschiges Wurzelsystem gebildet hat. 
In den folgenden fünf Jahren erhält der Obst-
baum  den  Erziehungsschnitt,  welcher  zu 
einem tragfähigen Kronengerüst  führen und 
die Vitalität des Baumes stärken soll. 
Der  schonende  Erhaltungsschnitt  im  Verlauf 
der Entwicklung des Obstbaumes bringt Licht 
ins Innere der Krone, wobei aus ökologischen 
Gründen ein gewisser Anteil Totholz belassen 
werden soll. 

Der Obstbaum als wertvoller Lebensraum

Alte Obstbäume bieten mit ihren Höhlen natür-
liche Nistmöglichkeiten und Wohnquartiere für 
verschiedene  Vögel  und  Kleinsäuger.  Viele 
gefährdete Insektenarten und andere Wirbellose 
finden  im  Alt-  und  Totholz  Unterschlupf  und 
Nahrung. 

Werden auch Sie Baumpate!

Eine  Baumpatenschaft  ist  etwas  für  Natur-
freunde,  Individualisten, engagierte Bürger oder 
einfach  für  Liebhaber  alter  Kultursorten.  In 
jedem  Fall  ist  sie  ein   außergewöhnliches 
Geschenk,  zum  Beispiel  für  eine  Geburt  oder 
eine Hochzeit. 
Eine  Baumpatenschaft  ist  auch  für  Familien, 
Vereine und Gruppen sehr gut geeignet, denn 
so  können  Sie  den  Spendenbetrag  unter-
einander sammeln. Zusammen geht´s leichter!

Sie können Pate werden für

• einen alten Obstbaum 
• oder einen neu gepflanzten Obstbaum. 

Was bewirkt meine Patenschaft?

Der Pate begleitet  fünf Jahre lang ab 50,00  € 
pro  Baum  und  Jahr  seinen  Obstbaum.  Er 
bekommt  von  uns  eine  Liste  der  freien 
„Patenkinder“, aus dem er sich einen Obstbaum 
auswählen kann. 
Das  Geld  aus  den  Patenschaften  wird  für 
Neuanpflanzungen,  Pflege  und  Erhalt  der 
Obstbäume und der Streuobstwiese verwendet. 

Unser Dankeschön für Baumpaten

Der  Baumpate  "erntet"  jedes  Jahr  pro  Baum-
patenschaft  zwölf  Flaschen  von  unserem 
leckeren Streuobstwiesenapfelsaft.  Sie  erhalten 
Informationen  über  Ihren  Obstbaum  und 
werden natürlich zu unseren Wiesentagen und 
zur  großen Obsternte eingeladen.  Sie  erhalten 
eine  Urkunde  und  auf  Wunsch  kennzeichnen 
wir Ihre Patenschaft.

Baumpatenschaft übernehmen

Frau/Herr
r

………………………………………………………

Anschrift ………………………………………………………

………………………………………………………

Tel-Nr.: ………………………………………………………

E-Mail: ………………………………………………………

wird eine Baumpatenschaft übernehmen.

Die Pflanzung möchte der Pate gern
      selbst vornehmen. (Pflanzzeit Herbst 
      oder zeitiges Frühjahr)

Der Spender der Baumpatenschaft (falls
abweichend vom Baumpaten) ist:

Frau/Herr ………………………………………………………

Anschrift ………………………………………………………

………………………………………………………

Tel-Nr.: ………………………………………………………

E-Mail: ………………………………………………………

Der Jahresbetrag von 50,00 € für die
      Baumpatenschaft eines Obstbaumes
      wird auf das folgende Spendenkonto 
      überwiesen:

      Ökolöwe – Umweltbund Leipzig e.V.
      Sparkasse Leipzig
      BLZ 860 555 92
      Konto 112 113 1561 
      Stichwort: Baumpatenschaft 

  Datum Unterschrift
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